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nach Jahren des Wachstums und des Beschäftigungsaufbaus stehen 
Deutschland und die übrige Weltwirtschaft derzeit vor großen Herausfor-
derungen. Die Folgen der internationalen Finanzmarktkrise, die auf die 
realwirtschaft übergriff, haben auch Baden-Württemberg mit seiner von 
Hochtechnologie geprägten und exportorientierten Wirtschaft erreicht. 
Die Politik hat rasch gehandelt und Maßnahmenpakete auf den Weg ge-
bracht, die das Vertrauen wieder herstellen und nachhaltige Impulse ge-
gen einen abwärtstrend geben sollen.

Ich begrüße es sehr, dass gerade in diesen Zeiten die Unternehmen aus Ba-
den-Württemberg den BestPractice Day 2009 beleben. Unsere Firmen und 
Betriebe haben in der Vergangenheit die besonderen Schwierigkeiten, die 
sich an einem Hochlohnstandort vor dem Hintergrund von globalisierung 

und rasantem technologischen Wandel ergeben haben, gut gemeistert. Sie haben sich dabei nicht auf re-
zepte anderer verlassen, sondern sind, aus der Kenntnis ihrer arbeit, ihrer Kunden und ihrer Möglichkeiten 
heraus, einen eigenen Weg gegangen. Daher ist „BestPractice“ ein starkes Signal des Vertrauens in die 
eigene Kraft, ein Zeichen von optimismus, Mut und ausdauer. Der Kongress ist auch orientierungshilfe für 
diejenigen, die noch auf der Suche nach ihrem eigenen Weg sind.

als Ministerpräsident von Baden-Württemberg freue ich mich, dass der BestPractice Day 2009 in Bruchsal 
stattfindet. Ich wünsche der Veranstaltung einen guten Verlauf und viel erfolg.

Günther H. Oettinger / Ministerpräsident des Landes Baden-Württemberg

grußwort



What is lean: some-

thing to deploy or 

building of culture?

Unfortunately many 

companies view lean 

as a tool kit that 

trained experts deploy 

to improve processes 

and get results. The 

Toyota Production System focuses on developing 

a work force, trained in problem solving, conti-

nuously improving daily operations. It is a culture 

more than a tool set. I will talk about the key 

ingredients for creating a culture of continuous 

improvement and the role of deploying best prac-

tices in this process. I look forward to meeting 

you all at the BestPractice Day 2009 conference 

in Bruchsal.

dr. Jeffrey K. Liker

Toyota-experte, Bestseller-autor, Professor of 

Industrial and operations engineering

University of Michigan

Der Fachbeirat

In Zeiten verschärften 

Wettbewerbs und 

stagnierenden Wachs-

tums wird Innova-

tionsfähigkeit zum 

Überlebensfaktor.

Die Verschärfung der 

Wettbewerbssituation 

verlangt eine ständige 

Verbesserung der betrieblichen Leistung. Flexibi-

lität, Prozess- und Liefersicherheit, Qualität und 

eine ständige erhöhung der Produktivität sind die 

entscheidenden Faktoren. Verbesserungen, die 

allein auf technologischen Innovationen beruhen, 

reichen dabei nicht mehr aus. Innovation muss 

Tagesgeschäft werden. alle Mitarbeiter müssen 

mitdenken und als verantwortliche Teile des 

ganzen ihr Unternehmen der Zukunft entwickeln. 

nur wenn Innovationen gelebt werden, werden 

Sie erfolgreich sein. Daher gilt es, ein positives 

Innovationsklima zu schaffen. Wichtige Tools sind 

hierbei interdisziplinäre Projektarbeiten, gelebte 

Wertschöpfungssysteme, ein funktionierendes 

Wissensmanagement und eine organisation die 

fordert und fördert. Um die Innovationskraft im 

Unternehmen zu erhöhen ist eine Innovationsof-

fensive erforderlich, bei der veraltete und verkrus-

tete Strukturen „kreativ zerstört“ und „schöpfe-

risch wieder aufgebaut“ werden. Im Fokus steht 

die fachkompetenz-übergreifende Vernetzung 

der arbeit. Sie liefert den erfolg für nachhaltiges 

Wachstum und Wettbewerbsfähigkeit.

Ich wünsche Ihnen inspirierende anregungen und 

freue mich, Sie auf dem BestPractice Day 2009 

zu treffen.

Johann soder

geschäftsführer Technik

SeW-eUroDrIVe gmbH & Co. Kg

Sie halten die Broschüre 

des BestPractice Day 

2009 in Ihren Händen. 

Dieser mit nationalen 

und internationa-

len Top-referenten 

besetzte Kongress soll 

Ihnen orientierung 

bieten, wie Sie auch in 

wirtschaftlich turbulenten Zeiten Ihre betrieblichen 

abläufe verbessern können. Sind Maßnahmen 

zum KVP noch ausreichend oder stehen Sie vor 

der Herausforderung eines Turnaround? 

Der BestPractice Day 2009 bietet Ihnen mit 

Vorträgen & Intensivforen, Praxisbeispielen & Dis-

kussionsrunden eine ausgezeichnete gelegenheit, 

sich mit „Kollegen im geiste“ auszutauschen, um 

mehr Klarheit zu erreichen. Ich lade Sie herzlich 

dazu ein und freue mich auf einen interessanten 

Tag mit Ihnen.

Martin Haas

Vorstand

Staufen ag

der bestpractice day 
ist der exklusive 
treffpunkt für maximal 
150 entscheider aus 
der produzierenden 
industrie!



ab 8:00 empfang und ausgabe der Kongressunterlagen

9:00 Kongress-eröffnung durch Rainer Blickle / geschäftsfüh-
render gesellschafter, SeW-eUroDrIVe gmbH & Co. Kg 
und Markus Franz / Leiter akademie, Staufen ag

9:10 Schlechte Zeiten brauchen gute Unternehmen
> Das Spannungsfeld zwischen Turnaround und 
 BestPractice
> Implikationen für die Unternehmensführung

Martin Haas / Vorstand, Staufen ag

9:30 The Toyota Way – 
Deploying tools or building of culture?
>  What is the role of culture in lean deployment?
> What does it take to sustain lean?
> What is special about Toyota that allows lean to flourish?
> What are characteristics of lean leaders and how are 
 they trained?

Dr. Jeffrey K. Liker / Professor of Industrial and 
operations engineering, University of Michigan

10:45 Kaffeepause

11:15 effiziente und anpassungsfähige strukturen als schlüssel 
für erfolgreiche produktionsunternehmen
>  Wandlungsfähige & effizente Strukturen als erfolgsfaktor
>  Personelle und organisatorische effizienz
>  Standardisierung und effizienz in der Produktion
>  Brose-Produktionssystem als Baustein der 
 Unternehmensstrategie

Stefan Krug / geschäftsführer Werk Coburg, 
Brose Fahrzeugteile gmbH & Co. Kg

12:00 Innovationen erfolgreich umsetzen – 
Strategie, Organisation, Change
> Philosophie des systematischen Innovierens
> Handlungsfelder in F&e und Produktion
> Überblick über Methoden und Werkzeuge

Johann Soder / geschäftsführer Technik, 
SeW-eUroDrIVe gmbH & Co. Kg

13:00 gemeinsames Mittagessen

1. Juli 2009 // KongreSS
PLENUM Vorsitzender Martin Haas / Vorstand, Staufen ag

14:10 Parallele Fachforen  –>  –>  –>

15:45 Kaffeepause

16:15 Vom Turnaround zum BestPractice 
Unternehmen
> Kontinuierliche Mitarbeitereinbindung/Training
> Leidenschaftliche Führung basierend auf 
 Disziplin und nachhaltigkeit
> Visuelles Management über den gesamten 
 geschäftsprozess 
> Durchgängiger Zielvereinbarungsprozess

Roman Löw / Werkleiter, griwe Innovative 
Umformtechnik gmbH, Westerburg

17:00 Magie des Wandels – 
Wie Sie Krisen in Chancen verwandeln
> Wie entstehen Krisen und wie können Sie sich 
 davor schützen? 
> Wie führen Sie wirkungsvoll in schwierigen 
 Zeiten?
> Welche Schritte zur Bewältigung einer notlage 
 sind einzuhalten?  
> Welchen großen Vorteil bringt jede Krise und 
 wie nutze ich diesen?
> Was muss ich konkret beachten, damit aus 
 Krisen Chancen werden?
> Wie formen Sie Teams in unsicheren Zeiten?
> Wie überflügeln Sie während der Bewältigung 
 Ihren Mitbewerb?
> Wer diese Fähigkeit nicht beherrscht, gehört 
 zu den Verlierern einer Krise
> So arbeitet das Wesen der Veränderung für 
 oder gegen Sie

Boris Grundl / Top-Trainer und Führungsexperte, 
grundl Leadership-akademie

18:30 Zusammenfassung und abschlussdiskussion

18:45 get-Together – abendessen, getränke, gespräche



FaCHFOREN // 1 // 2 // 3

1 // Lean ProDUCTIon

MoDeraTIon:

Wilhelm Goschy / 

Leiter Business Unit, Staufen ag

2 // Lean DeVeLoPMenT

MoDeraTIon:

Dr. andreas Romberg / 

Leiter Business Unit, Staufen ag

3 // Lean LeaDerSHIP

MoDeraTIon:

Frank Krause / 

Leiter Kompetenzentwicklung, Staufen ag

14:10 Getaktete Fließmontage im Maschinen- und anlagenbau
>  Die Vision
>  aufbau eines Teams
>  Die Säulen einer HoMag-Produktionsstruktur
>  Der Umsetzungsprozess
>  Die getaktete Montage als Baustein eines HoMag-group-Produktionssystems

Herbert Högemann / Vorstand Produktion und Beschaffung, Homag group ag

15:00 Der Veränderungsprozess zur schlanken Produktion bei Hilti
>  Warum Veränderung bei Spitzenresultaten?
>  erfahrung als Chance und Herausforderung zugleich
>  Change Management als Schlüsselthema
>  Projekte & Quick Wins als Motivationsbeschleuniger

Dr. andreas Sennheiser / Leiter Technik/engineering, Hilti ag, Thüringen

14:10 Critical Chain Projectmanagement – Wesentlicher Baustein im 
Lean Development System
>  Schlank entwickeln – Worauf es ankommt 
>  Wichtige Bausteine: Frontloading und engpassorientiertes Multiprojektmanagement
>  Critical Chain Project Management bei auma riester
>  nächste Schritte in richtung Lean Development

Henrik Newerla / geschäftsführer, auma riester gmbH & Co. Kg
& Dr. andreas Romberg

15:00 Office Excellence im Innovationsmanagement
>  Das Holistic Innovation Management Concept bei Freudenberg
> Flexibles netzwerkbüro als Baustein des holistischen Innovationsmanagements
> Clean-Desk-Philosophie und Paperless Workflow Management

Dr. Ulrich Frenzel / Director Innovation Center, Freudenberg Dichtungs- und 
Schwingungstechnik gmbH & Co. Kg

14:10 Vorbild Toyota – die Rolle der Führungskraft im KVP
>  Die rolle der Führungskraft ändert sich mit Beginn des KVP
>  Führungsverantwortung heißt, bei der erarbeitung des Zielzustandes nicht vom  
 Weg abzukommen
>  Manager sollten motivieren, nicht reparieren

Frank Krause 

15:00 Shopfloor Management
>  ausgangssituation und Motivation
>  Werkzeuge des Shopfloor Management
>  Ziele und ergebnisse

Bernd Finke / Leiter Produktion Fahrzeuge/aufbau, Daimler ag, Wörth
& Markus Riegger / Senior expert, Staufen ag



2. Juli 2009 // ParaLLeLe VerTIeFUngSWorKSHoPS 

Vor-Ort-besichtigung

>  anwendung und erfolge von Shopfloor Management

>  Bereichsbesichtigung und Teilnahme am Qualitäts-gespräch

>  Diskussion und erfahrungsaustausch mit Führungskräften der Daimler ag

Führung

>  Toyota als Vorbild für langfristigen Unternehmenserfolg

>  rolle der Führungskräfte im Lean-Transformations-Prozess

>  Mentoring als Führungsstil zur kontinuierlichen Verbesserung

Mentoring

>  Inhalte des Shopfloor Managements

>  grundsätze der Vermittlung (Mentor-Mentee-Prinzip)

>  Coaching oder Mentoring?

shopfloor Management

>  einführung, nutzen und Umgang mit den Werkzeugen von 

 Shopfloor Management

>  Standardisierte Führung mittels Produktions-Tagebuch

daimler aG, Werk Wörth

Seit mehr als vierzig Jahren schreibt das Werk Wörth „Truck-

geschichte“. Heute ist es mit einer Fläche von 2,9 Mio m² 

und rund 11.000 Mitarbeitern der zweitgrößte arbeitgeber 

in rheinland-Pfalz – und in der Welt das größte Montage-

werk für Lkw über 6,5 Tonnen gesamtgewicht. nahezu jeder 

zweite in Deutschland zugelassene Lkw in dieser Klasse wird 

in Wörth hergestellt. Fertigung von „maßgeschneiderten 

Fahrzeugen“ nach Kundenwunsch ist Standard – bei 500 

verschiedenen Fahrzeugbaumustern gibt es mehr als 60.000 

Möglichkeiten am Tag. Die Produktpalette umfasst ein breites 

angebot zwischen 6,5 und 60t gesamtgewicht: actros, axor, 

atego, econic, Unimog und Zetros, in 2008 wurden insge-

samt 116.716 Fahrzeuge (inkl. CKD) in Wörth gefertigt, das 

waren einschl. Schichtverlängerung bis zu 470 Fahrzeuge am 

Tag. Im Bereich Te/oPF (Produktion Fahrzeuge aufbau), der 

im rahmen des Seminars besichtigt wird, arbeiten 2.130 di-

rekte Mitarbeiter (anzahl variiert mit Programmstückzahl) im 

2-Schicht-Betrieb über drei Montagebänder incl. Vormonta-

gen. Der Bereich von Herrn Finke trägt die Verantwortung 

vom aufbau des Chassis bis zur Fertigstellung des Fahr-

zeuges, sowie der Übergabe an den Vertrieb.

iHre praxis-experten

bernd Finke / Leiter Produktion Fahrzeuge/aufbau, 

Daimler ag, Wörth

Marco Göpfert / Teamleitung, Daimler ag, Wörth

Markus riegger / Senior expert, Staufen ag

WOrKsHOp-Zeiten

Beginn: 8 Uhr  //  ende: 17 Uhr

VeranstaLtunGsOrt

Daimler ag, Werk Wörth,

Daimlerstr. 1, 76744 Wörth

Shopfloor Management // Führungskräfte im Veränderungsprozess



Schlank entwickeln // Lean Product Development

sensibilisierung Lean development – Verschwendungen im produktentwicklungs- 

prozess vermeiden

rahmenbedingungen für ein zukunftsweisendes, schlankes entwicklungssystem

> Strategieprozess in der entwicklung

> Flexible und atmungsfähige organisation

> Konsequente Führungssysteme

Methodeneinsatz in einem schlanken entwicklungsprozess

> Produktentstehungsprozess

> Frontloading – Basis für effiziente Serienentwicklung

> exzellentes Projektmanagement

> Visuelles Management

das change-projekt – „Von der traditionellen entwicklung zum Lean development“

rundgang und besichtigung der projekträume (Obeya) im entwicklungsbereich

diskussion mit thesen

seW-eurOdriVe GmbH & co. KG, Werk Bruchsal

SeW-eUroDrIVe ist ein international agierendes, erfolg-

reiches Familienunternehmen mit 13.160 Mitarbeitern und 

1,8 Mrd. eUr Umsatz. als eines der führenden Unterneh-

men in der antriebstechnik ist SeW-eUroDrIVe ein Motor 

des Fortschritts und sorgt mit seinen getriebemotoren und 

Frequenzumrichtern, Servo-antriebssystemen, dezentralen 

antriebssystemen und Industriegetrieben täglich dafür, 

dass die Welt in Bewegung bleibt. Weltweit hat die SeW-

gruppe 12 Fertigungswerke und 65 Montagewerke in 46 

Ländern. In Deutschland befinden sich 6 Service-Center 

und Montagewerke. Der Standort Bruchsal, mit seinen 

1.680 Mitarbeitern, ist ein modernes Werk mit Just-in-Time 

Produktion von modularen antriebseinheiten. neben der 

Montage und der elektronikfertigung ist auch das hoch-

moderne Forschungs- und entwicklungscenter am Standort 

untergebracht.

iHre praxis-experten

Johann soder / geschäftsführer Technik, 

SeW-eUroDrIVe gmbH & Co. Kg

dr. andreas romberg / Business Unit Leiter, Staufen ag

WOrKsHOp-Zeiten

Beginn: 8:45 Uhr  //  ende: 17 Uhr

VeranstaLtunGsOrt

SeW-eUroDrIVe gmbH & Co. Kg, Werk Bruchsal,

ernst-Blickle-Str. 42, 76646 Bruchsal



partner auf dem Weg zu bestpractice.
positionierung. Die Staufen ag zählt zu den Top adressen der Lean Beratungen in Deutschland. 

Wir unterstützen Unternehmen mit zwei Beratungsansätzen, um sowohl schnelle als auch nachhaltige 

ergebnisse zu erzielen.

turnaround und interim Management. Ihre Unternehmenssituation erfordert einen raschen Turna-

round? Wir begleiten Sie bei der Bewältigung von Krisensituationen. Dies kann durch ertrags- und 

effizienzsteigerungen einzelner Bereiche gelingen, oder eine unternehmensweite restrukturierung 

erfordern. In beiden Fällen stehen unsere Turnaround Berater und Interim Manager an Ihrer Seite, um 

maßgeschneiderte Konzepte zu entwickeln und in die Tat umzusetzen.

Lean beratung. Sie wollen Ihrem Unternehmen durch die Verbesserung von Qualität, Produktivität und 

Liefertreue einen entscheidenden Wettbewerbsvorteil erarbeiten? Wir unterstützen Sie dabei durch 

die konsequente Umsetzung der Lean Prinzipien. Strukturelle Performanceverbesserung, aufbau einer 

internen Verbesserungskultur sowie Transparenz und Konvergenz von Zielen und Führung stehen im 

Vordergrund der aktivitäten unserer Lean Berater. 

Mitarbeiter und standorte. Unsere 90 Berater besitzen langjährige Industrieerfahrung, fundierte Fach-

expertise und BestPractice Hintergrund. an den Standorten in Deutschland, Polen, China, Italien und der 

Schweiz betreuen wir Unternehmen vor ort bei Veränderungs- und Qualifizierungsprozessen.

bestpractice sehen. Lernen. Handeln. – dies ist anspruch und Ziel unserer akademieveranstaltungen 

für Fach- und Führungskräfte produzierender Unternehmen. gemeinsam mit und bei unseren Best-

Practice Partnern bieten wir Ihnen Besuche bei exzellenten Unternehmen sowie praxisnahe aus- und 

Weiterbildung.

impulsveranstaltungen  //  intensivworkshops  //  Fachseminare

unsere partner



Das unternehmermagazin ist eine Premium-

Publikation, die sich im 57. Jahrgang auf die 

politischen, wirtschaftlichen und privaten Be-

lange von Familienunternehmern fokussiert.

MedienpartnerFachliteratur

Das Quartalsmagazin InnoVaTIon 

Manager bildet die journalistische 

Plattform für integrierte Innovations-

kultur und ein lebhaftes Forum für entscheider rund um alle wesent-

lichen aspekte des modernen Innovationsmanagements. Das Magazin 

basiert auf dem erfolgskonzept „aus der Praxis für die Praxis“ und stellt 

so die Innovatoren in Unternehmen mit ihren Best-Practice-erfahrungen 

in den Vordergrund.

brand eins ist das Wirtschaftsmagazin, das 

die Veränderung zu seinem Thema macht. 

Uns interessiert nicht der Status quo, uns in-

teressiert, was sich entwickelt. Wir suchen in Wirtschaft, gesellschaft 

und Kultur nach anzeichen einer neuen Zeit, nach Menschen und Un-

ternehmen, die sich der Zukunft stellen.

Die Wirtschaftszeitung für die deutsche 

Industrie – erreicht die Profi- und Top-ent-

scheider der verarbeitenden Industrie. Beson-

ders die Kombination aus Technik und Wirtschaft ist es, die Produktion 

zum einzigen meinungsbildenden Industrie-Titel für seine Leser macht.

Die FTD ist das wegweisende Wirt-

schafts- und Finanzmedium für ent-

scheider, die neu denken.

Jeffrey Likers Buch, „der toyota Weg“ erklärt, warum Toyota 

zu einer der weltweit erfolgreichsten Firmen wurde. außerdem 

enthält es praktische ratschläge, wie man sein eigenes Unter-

nehmen voranbringen kann." (gary Convis, amerikanischer 

Topmanager)

ISBn: 3898791882

In “the toyota product development system” James Mor-

gan and Jeffrey Liker compare and contrast the world-class 

product development process of Toyota with that of a U.S. 

competitor. Through examples and case studies, this book il-

lustrates specific techniques and proven practices for dealing 

with challenges associated with product development.

ISBn: 9781563272820

Wie man niederlagen in Chancen verwandelt, wie man Stärke 

und größe entwickelt, obwohl man am Tiefpunkt angelangt 

ist, wie man sich selbst führt, sich überwindet und am ende 

erfolgreich ist – Boris grundl beschreibt all dies in seinem Best-

seller „steh auf!“ und nimmt Sie mit auf seiner reise nach 

innen. 

ISBn: 3430200415

roman Löws Praxisbuch “turnaround – aus der Krise zum 

top-unternehmen” beschreibt ein Unternehmen, das tief in 

den roten Zahlen stand und in nur drei Jahren wieder profi-

tabel gemacht wurde. Lesen Sie, wie der Betrieb den Turna-

round schaffte und aus der Krise zum erfolgreichen Champion 

wurde.

ISBn: 9783899817492

Martin Haas, Michael Schurr und Michael Hahn beschreiben 

in ihrem Buch „Mit Konsequenz zur exzellenz“ den Weg 

vom Produktions- zum Wertschöpfungssystem und erklären, 

warum es für Unternehmen so wichtig ist, in allen Kernprozes-

sen und Bereichen, den bestmöglichen Standard zu erreichen.

ISBn: 3932298284



experten im Überblick

bernd Finke leitet bei der Daimler ag im Werk Wörth den 
Bereich Produktion Fahrzeuge aufbau. nach einer Lehre als 
Maschinenbauer und dem anschließenden Studium für Ma-
schinenbau trat er 1974 in die Daimler Benz ag ein. Zunächst 
in der arbeitsvorbereitung und im Kundendienst als außen-
dienstingenieur beschäftigt, wechselte Bernd Finke 1981 in 

die Produktion in die abteilung Fahrzeuge aufbau, die er seit 1984 leitet.

dr. ulrich Frenzel hat 2005 bei der Freudenberg Dichtungs- 
und Schwingungstechnik gmbH & Co. Kg das InnoVaTIon-
CenTer (zentrale Denkfabrik für Produktinnovationen und 
entwicklungsdienstleister für das gesamte Unternehmen) 
aufgebaut und ist als dessen Leiter für die Innovationskraft 
der Firma  verantwortlich. nach dem Maschinenbaustudium 

trat er in die Parker Hannifin gmbH ein und war dort zuletzt für einen ge-
schäftsbereich verantwortlich. anschließend übernahm Dr. Frenzel die Leitung 
der Forschung und entwicklung am Standort Stuttgart, später dann für euro-
pa und zuletzt global bei der weltweit tätigen Trelleborg Sealing Solutions, um 
dann bei Freudenberg einzutreten. 

Marco Göpfert ist seit 2007 als Teamleiter Fahrzeugmontage 
und Inbetriebnahme bei der Daimler ag im Werk Wörth be-
schäftigt. nach einer Lehre als Maschinenbauer und dem 
anschließenden Maschinenbaustudium trat er 1991 als Kon-
strukteur für Betriebsmittel in die Daimler Benz ag ein. Vor 
seiner aktuellen Position war Markus göpfert als Teamleiter 

in den Bereichen, Lieferantenmanagement und Qualitätsmanagement tätig.

boris Grundl, Leiter der grundl Leadership-akademie hat 
eine Blitzkarriere als Führungskraft und Führungsexperte 
erreicht. Der mitreißende redner gehört zu europas Trainer-
elite. Sein erfolgs-geheimnis: er perfektionierte die Kunst, 
sich selbst und andere auf höchstem niveau zu führen. Zahl-
reiche Spitzen-Führungskräfte vertrauen der akademie um 

den Top-Leadership-Coach im rollstuhl. er ist ein gefragter referent, autor 
und gastdozent an mehreren Universitäten. 

Martin Haas ist gründer, Partner und Vorstand der Staufen 
ag. nach dem Maschinenbaustudium, mehrjäriger Planungs-
erfahrung in Industrie und Forschung war er in Produktions-
verantwortung für einen Montagebereich bei Daimler-Benz. 
abgerundet wird diese Linienerfahrung durch die arbeit 
für renommierte, internationale Unternehmensberatungen. 

Bei der Staufen ag verantwortet er die strategische und inhaltliche Weiterent-
wicklung des Beratungsgeschäfts und die Betreuung komplexer Projekte.

Herbert Högemann ist seit 2007 Vorstand bei der HoMag 
group ag in Schopfloch. er ist dort verantwortlich für die 
Bereiche Produktion, Materialwirtschaft / Beschaffung und 
Qualitätsmanagement. Zuvor war er über viele Jahre in ver-
schiedenen Bereichen der Produktion an verantwortlichen 
Stellen tätig. er konnte hierbei erfahrung in der Führung von 

Fabriken als Produktionsleiter, Werksleiter und Coo in verschiedenen Bran-
chen des Maschinenbaus sammeln. 

Frank Krause ist als Leiter Kompetenzentwicklung für die 
fachliche Weiterentwicklung der Staufen ag zuständig. nach 
dem Studium arbeitete er als assistent der Fertigungsleitung 
bei der ZF getriebe gmbH und startete als Projektleiter die 
KaIZen-Initiative. als Senior associate bei Porsche Consul-
ting gmbH begleitete er Unternehmen auf dem Weg zu 

BestPractice. Für robert Bosch und Bosch rexroth verantwortete er als Fach-
referent des Technikvorstandes das Fachgebiet Lean enterprise und die welt-
weite Umsetzung des Bosch Produktionssystems. Seine Kernkompetenzen bei 
der Staufen ag liegen im Coaching von executives bzgl. Lean Thinking und in 
der Implementierung von Wertschöpfungssystemen und prozessorientierten 
Fabrikstrukturen.

stefan Krug ist seit Februar 2008 als geschäftsführer Werk 
Coburg bei der Brose Fahrzeugteile gmbH & Co. Kg be-
schäftigt. nach Studium und stellvertretender Leitung des 
Lehrstuhls für Fertigungsautomatisierung und Produktions-
systematik (Uni erlangen/nürnberg), startete er 1998 seine 
Industriekarriere bei Brose. nach der anfangstätigkeit als as-

sistent des geschäftsführers Produktion und nachfolgenden aufgaben (u.a. 
Leitung Profitcenter Montage Werk Coburg), übernahm Stefan Krug seinen 
aktuellen Verantwortungsbereich.

dr. Jeffrey K. Liker is Professor of Industrial and operations 
engineering at the University of Michigan. Dr. Liker has aut-
hored or co-authored 75 articles and book chapters and nine 
books. He is author of the international bestseller, “The To-
yota Way”, which speaks to the underlying philosophy and 
principles that drive Toyota’s quality and efficiency-obsessed 

culture. His book with Jim Morgan, “The Toyota Product Development Sy-
stem” is the first that details the product development side of Toyota. His 
articles and books have won seven Shingo Prizes for research excellence and 
The Toyota Way also won the 2005 Institute of Industrial engineers Book of 
the Year award and 2007 Sloan Industry Studies Book of the Year.



roman Löw ist seit Juli 2004 als Werkleiter bei automocion 
gestamp tätig, wo es gelang, aus einem Krisen-Unternehmen 
in nur 3 Jahren zum Benchmark für Kunden, Zulieferer und 
Wettbewerber zu werden. Diese aktivitäten werden in 2007 
durch die awards „Fabrik des Jahres“ für „hervorragende 
Teilefertigung“ und automotive Lean Production award 

(Sonderpreis „Best practise Lean Start-up“) belohnt. Vorher war Herr Löw in 
verschiedenen Funktionen bei der Firma Ford-Werke ag tätig, wo er 1982 
ins Management aufstieg. Die jeweiligen Tätigkeiten beinhalteten Verantwor-
tung für bis zu 2.200 Mitarbeiter und bezogen sich sowohl auf europäische, 
als auch auf nordamerikanische Standorte.

Henrik newerla ist seit 2000 bei der auma riester gmbH 
& Co Kg als geschäftsführer Technik zuständig für die ge-
samtentwicklung, Produktion, Materialwirtschaft, einkauf, 
Qualitätssicherung, IT und Industrial engineering. nach Stu-
dium der automatisierungs- und regelungstechnik und der 
Theoretischen Informatik begann er 1986 seine Laufbahn bei 

auma riester, zunächst in der mechanischen Konstruktion. nach der Leitung 
der IT-abteilung stieg Henrik newerla 1995 in die geschäftsleitung auf.

Markus riegger arbeitete als Kaizen Verbesserungsmanager 
bei der Daimler ag. Bei der Mercedes Car group war er als 
Lean Manufacturing experte und Trainer in Südafrika, den 
niederlanden und an deutschen Standorten für die einfüh-
rung des Produktionssystems verantwortlich. als Leiter Pro-
duktionssystem Direkte Prozesse der Mercedes Truck group 

verantwortete er die Umsetzung von Shopfloor Management und Coaching 
im Werk Wörth sowie bei FUSo an japanischen Standorten. als Senior ex-
pert bei der Staufen ag ist er für Kompetenzaufbau sowie Führungskräfte- 
coaching verantwortlich.

dr. andreas romberg erwarb in über 12 Jahren umfas-
sende Linienerfahrung im Bereich automobil-Zulieferung 
(Bosch, VDo, SVS), zuletzt als Werksleiter. als Senior Partner 
und Business Unit Leiter der Staufen ag ist er Fachmann für 
die optimierung von Produktentwicklungs- und Projektma-
nagementsystemen. Seine Beratungsschwerpunkte liegen 

auf Critical Chain Projektmanagement, Lean Product Development, organi-
sations- und Prozessentwicklung, Lieferantenentwicklung und -begleitung im 
Produktentstehungsprozess sowie dem Strategieprozess.

dr. andreas sennheiser studierte Betriebs- und Produk-
tionswissenschaften an der eTH Zürich und promovierte bei 
Prof. Dr. Schönsleben am Zentrum für Unternehmenswissen-
schaften (ebenfalls eTH) zum Thema Supply Chain Manage-
ment. anschließend arbeitete er bei der Hilti ag in Schaan im 
Bereich operational excellence and Controlling. Seit august 

2007 leitet er den Bereich Technik / engineering in einem Produktionswerk 
der Hilti ag in Thüringen, Österreich. Dort ist er unter anderem hauptver-
antwortlich für die Konzeption und Umsetzung der Prinzipien der schlanken 
Fertigung.

Johann soder ist seit oktober 2007 als geschäftsführer 
Technik bei SeW-eUroDrIVe gmbH & Co. Kg für die Be-
reiche Innovation und Produktion zuständig. Seit 1995 hat 
er als Produktionsleiter ein innovatives elektronikwerk mit 
modernsten Fertigungs- und Logistikprozessen realisiert, mit 
dem ergebnis des Industrial excellence awards 2000 - „Die 

Beste Fabrik“ und des ToP-ehrenpreises des Bundeswirtschaftsministeriums 
2004. Von 2001 bis 2007 leitete Herr Soder zusätzlich die Inhouse-Beratung 
der SeW-eUroDrIVe, WIeProconsulting, und gestaltete und perfektionierte 
unternehmensweit geschäftsprozesse.

Drive academy / Schulungszentrum der SeW-eUroDrIVe gmbH & Co. Kg



tOp LOcatiOn / Der BestPractice Day findet in der 
Drive academy statt, dem hochmodernen Schulungszentrum der 
Unternehmensgruppe SeW-eUroDrIVe gmbH & Co. Kg in Bruchsal

STaUFEN.aG
Beratung.akademie.Beteiligung

Blumenstraße 5
D-73257 Köngen

 +49 7024 8056-142
 +49 7024 8056-111

m.franz@staufen.ag 
www.staufen.ag

niederlassungen in
DeUTSCHLanD. SCHWeIZ. CHIna. PoLen. ITaLIen

Ich melde mich an:

Kongress am 01. Juli 09 980 Euro

Kongress am 01. Juli 09 + Workshop 
Shopfloor Management am 02. Juli 09 1.380 Euro

Kongress am 01. Juli 09 + Workshop 
Schlank entwickeln am 02. Juli 09 1.380 Euro

name, Vorname

Firma

Position

Straße

PLZ, Stadt

Telefon

Telefax

e-Mail

Datum, Unterschrift

anmeldung online: www.best-practice-day.de
anmeldung per Fax: +49 7024 8056-111

Stimmt Ihre adresse? richtiger ansprechpartner?

Änderungen bitte an:

Fax: +49 07024 8056-111, Tel. +49 07024 8056 141

k.westhoff@staufen.ag

anmeldung

best
practice
day

100 euro rabatt 

bei buchung

bis zum

6. april 2009


